
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtgehölz nordwestlich der Tiefen Wiese

Niedermoortorf
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Vegetationseinheiten
Schilf-Rasenschmielen-Erlenbruchwald; Schilf-Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Schaumkraut-Erlenquellwald; Erlengehölzsaum;
Brennnessel-Erlenwald; Grauweiden-Gehölzsaum; Schilf-Rasenschmielen-Birkenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07682

X

Das heterogene Feuchtgehölz verläuft entlang des Nordufers des Teschendorfer Sees und des Südostrandes des Abflussgrabens vom See. 
Sehr feuchte bis überflutete, in Grabennähe auch quellige degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche. Der Großteil der Fläche wird von 
einem Mosaik aus Schilf-Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Schilf-Rasenschmielen-Birkenbruchwald  und Schilf-Sumpfseggen-
Erlenbruchwald eingenommen. Entlang des Grabens liegen Schaumkraut-Erlenquellwälder und Erlengehölzsäume. Zum See hin sind 
Grauweidengehölzsäume ausgebildet. Landeinwärts liegen Brennnessel-Erlenwälder. Neben See und Graben liegen am Biotoprand im 
Nordwesten Schilfröhrichte und im Südosten entwässerte Waldbereiche. Kleinflächig hat das Biotop Kontakt zu einem Weg an der 
südöstlichen Spitze und zu intensiv genutztem Grünland im Nordosten. Das Biotop ist ungenutzt und ungefährdet.
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Torf, wenig gestört
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger
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Alnus glutinosa

Alnus incana Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Phragmites australis Urtica dioica

Cardamine amara Carex elongata Oxalis acetosella Ribes nigrum
Salix cinerea Sambucus nigra


